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Text und Musik:

Felix Egli, Kurt Lutz und Ueli Buri

Eine Liebesgeschichte, die mit Schulfrust und Familienstress beginnt und in den Fängen einer geldgierigen Psychosekte endet.

Anna träumt von Frieden, Freiheit und Toleranz. Im Gegensatz zu ihren Eltern, die sich in der Scheinwelt der Werbebranche und der Kunstszene bewegen und vor allem mit sich selbst beschäftigt sind. In der Schule gilt Anna als eigenwillliger Freak. Als sie während einer langweiligen Geografielektion auf ihr Pult steigt und eine schwärmerische Ballade über das offene, lebensfrohe und kifferfreundliche Amsterdam singt, wird sie vom Direktor von der Schule geworfen. Zuletzt gesehen wird Anna am Bahnhof. Dann verliert sich ihre Spur.

Für einen Teil der Klasse ist der Fall klar: Anna ist ins Kifferparadies Amsterdam abgehauen. Auch die Polizei glaubt an eine jugendliche Ausreisserin und ermittelt nur widerwillig. Doch Lisa, Kevin und Max nehmen mit Hilfe des vergammelten Detektivs Winter die Spur auf. Hat etwa die Freundschaft mit Lori Anna in die Arme einer geldgierigen Psychosekte getrieben? Die Schüler beginnen gegen die Light Community Druck zu machen, indem sie eine Demo organisieren... 

Trotz ernsthaftem Hintergrund ist Amsterdam ein humorvolles Musical. In witzigen Szenen werden Eltern, Schule, Polizei, Penner im Bahnhof und eine Jugendsekte parodiert, in authentischer Sprache und mit zehn mitreis​senden Popsongs. Die Musik ist abwechslungsreich und bedient sich bei aktuellen und wiederentdeckten Stilen. Der Ska-Song "Schuelbankdrücker" eröffnet das Musical, gerappt wird "We d Lehrer nid da sy", "Sinn und Gwinn" verspricht der verführerische Tango des Sektengurus, rockig tönt es an der Anti-Light-Demo mit "Sekteshit" und herzerweichend sind die Duette "Chumm wider hei" und "Ändlech".

Personen 

7 weibliche und 18 männliche Figuren (max. 11 weibliche und 14 männliche) plus div. SchülerInnen

Klasse Kummer

Anna von Arx, verträumter Amsterdamfan

Sebi, Klassenclown

Tim, Vize-Klassenclown

Lisa, Annas beste Freundin

Kevin, Annas Ersatzbruder
(evt. Karin, Annas Ersatzschwester)

Max, Annas bester Kumpel

Monika, Martin, Angela und einige weitere SchülerInnen der Klasse Kummer

Schulpersonal

Martin Kummer, Klassenlehrer

Werner König, Schuldirektor (evt. Verena König, Schuldirektorin)

Sektenmitglieder

Jean, Ethic Officer des lokalen Light-Centers

Laurent (Lori), Sektenköder

Marc-André (evt. Marie-Louise)

Iris

Aurelia

Kantonspolizisten

Rolf Hämmerli, Polizeiwachtmeister

Eugen Bissig, Polizeikorporal

Emil Stamm, Polizeirekrut

Privatdetektiv

Eric Winter, Ex-Kantonspolizist, jetzt Privatdetektiv

Annas Eltern

Heinz W. von Arx, Inhaber einer Werbeagentur

Madeleine von Arx, Galeristin

Penner

Diogenes

Fifty (Mann oder Frau)

Rimuss

1. Szene
1. Song "Schulbankdrücker"


Schulzimmer mit Schulwandbild über Amsterdam. Pausenglocke schrillt, Klasse stürmt ins Zimmer, Ball spielen, lärmen, umher rennen.

Mir müesse Wörtli büffle

U berchöme Rüffle

We mer nid hei glehrt

Mir müesse Sätz bestimme

Üsi Körper trimme

O wes üs d Lunge chehrt

Mir müesse d Schuelbank drücke

Stopfe Wüssenslücke

Schlücke nume Theorie

Tüe gschydi Frage stelle

U d Minute zelle

Aber Zyt geit nid verby

Lehre Gedicht uswändig

Ghöre d Schuelfunksändig

Über ds Dritte Rych

Löhnis d Luune verderbe

Konjugiere Verbe

U kenne fasch jedes Viech

Refrain
Mir berächne Kathete

Kenne Ziel vo Ragete

Wo d Russe mal hei gha

U mir spiegle Achse

Lehre alls über Dachse

Es schysst üs überhoupt nid a

Refrain

2. Szene
Geografielektion über Amsterdam


Lehrer Kummer tritt ins Zimmer, die Klasse bewegt sich schleppend an die Pulte.

Kummer
Grüessech mitenand. Niemand reagiert, einige Plaudern weiter. 
So jetzt, Ruhe! Nachdem wir in der letzten Lektion die landwirtschaftlichen Zonen Hollands betrachtet haben, möchte ich heute auf die urbanen Zonen eingehen. 
Die bevölkerungsreichste Stadt ist Amsterdam. Amsterdam gilt zwar offiziell als Hauptstadt, der Regierungssitz ist aber in der Nachbarstadt Den Haag, die mit Amsterdam sozusagen zu einer urbanen Zone zusammen gewachsen ist. 
Amsterdam liegt einige Meter unter dem Meeresspiegel und deshalb bauten1270 einige Fischer und Schiffer …

Tim
Herr Kummer! Chani schäll ufs WC?

Kummer
Also Tim, hast du keine Zeit in der Pause gehabt? 
…eben Fischer und Schiffer einen Damm gegen das von der Nordsee kommende Flutwasser. Dadurch bildete sich ein natürlicher Hafen, die sogenannte “Amstelredamme”. Deshalb bekam dann das ehemalige Fischerdorf später auch den Namen Amsterdam. 
Bereits in 14. Jahrhundert entwickelt sich dieses Fischerdorf dank dem Handel zu einer reichen Kaufmannsstadt. 
Sebastian, hast du eine Ahnung, womit die Amsterdamer Handel trieben?

Sebi
Gras?

Kummer
Nein, das mit der Landwirtschaft hatten wir letzte Stunde… 
eben, Amsterdam wurde immer grösser, aber, da ringsherum nur Sumpf war, beschloss man, dieses Sumpfgebiet… Gegröle in der Klasse  …ich weiss gar nicht, was ihr da so lustig findet! 
...eben dieses Sumpfgebiet durch breite Gräben zu entwässern.

Sebi
Herr Kummer, I muess o schnäll entwässere…

Kummer
Nein, jetzt musst du warten, bis Tim wieder da ist, sonst muss ich wieder ewig auf euch warten. 
In Amsterdam regulieren sogenannte Schutzschleusen den Wasserstand. Die Entwässerungsgräben nennt man Grachten und diese wurden in einem Halbkreis, einem sogenannten Grachtenring um das Stadtzentrum herum angelegt. Die einzelnen Quartiere der Amsterdamer Innenstadt nennt man Grachtengürtel, es gibt einen westlichen Grachtengürtel, einen mittleren Grachtengürtel und einen östlichen Grachtengürtel… Anna! Pass jetzt endlich auf! 
…Die wichtigsten Grachten sind der Singel, das ist die innerste Gracht, die Herengracht mit ihren prächtigen Kaufmannshäusern, die Keizersgracht und dann noch die Prinsengracht… 
Anna, jetzt ist also genug! Sonst kannst du ja der Klasse etwas über Grachten erzählen! 


Anna beginnt zu singen und steigt im Verlauf des Songs auf ihr Pult. Die Klasse wippt mit, singt im Refrain mit, Feuerzeuge brennen…

3. Szene
2. Song "Amsterdam"

I bummle spät am Abe de vertröimte Grachte na

Vor Schoufänschter mit rotem Liecht blybe dunkli Gstalte stah

Strassemeitli lächle falsch u mache Freier a

E Frou tuet ihri Chind i ds Bett ufem Husboot näbedra

Jede Mönsch darf dert sich sälber sy, ke verlogeni Moral

D Lüt sy alli locker druff u ds Kiffe isch legal

I dere Stadt sy all willkomme, wo du härchunnsch isch egal

O Amsterdam, du Grachtestadt, du bisch mi ersti Wahl

Amsterdam – e Name voll Magie 

Amsterdam – i tröime vor mi hi

Amsterdam – i lege mi i Rhy

La mi sächs Tag la trybe

De wirdi z Holland sy
I miete mir es Velo, ja ke Strass isch mir hie z steil

Am Rembrandtplein hett eini feini Bitterballen feil

Drufabe mitem Pedalo dür Grachte, das isch geil

E Nacht i dere wilde Stadt – e Tanz ufem höche Seil

Refrain
A jedem Egge hetts e Hippiestand, dr Silberschmuck isch top

U wird am Schluss my Hollandtrip  zumne finanzielle Flop

De suechi e Job imne Coffeeshop...

Der Schuldirektor tritt ein.

König
Stop! Was söll das? Alli a Platz! 
Und du… ah, isch ja klar, wider mal ds Fröilein von Arx! Anna, raus! 
I wott di nümme gseh! Das wird no es Nachspiel ha! Und dir, Kummer, chömet i mys Büro. 
Beim Herausgehen Dir heit eui Klass überhoupt nid im Griff!

Kummer
Aber Herr König, i versueche mys Müglichschte…

Szene 4
Anna und Lori


Bahnhofshalle. Drei Penner mit Flaschen. Laurent sitzt und liest in einem Buch.

Diogenes
Hey, Messias, sy dr d Flugbletter usgange?

Fifty
Aber nid numme d Bildli aluege…

Rimuss
Gäll, immer vo links nach rächts läse…

Diogenes
Dä cha doch gar nid läse. We dä wüsst, was für ne Seich uf syne Flugblätter steit, hätt dä sy Job scho lang gschmisse! 
Laurent reagiert nicht auf die Sticheleien der Penner und liest unbeirrt weiter. Anna geht vorbei und sieht Laurent nicht.

Laurent
He, Anna!

Anna
Lori! Setzt sich zu ihm. Guet das du da bisch.

Laurent
Wieso? Hesch Problem?

Anna
Total. Die Alte mache mi fertig, d Schuel schisst mi a und jetz het mi no der König zum Tüfel gjagt.

Laurent
Wele König?

Anna
Ja üse Schueldiräkter. De säge si immer, me söll nid nume dahocke und konsumiere… und chum versuechsch e Geostund ufzlockere, schmeisst di dä Depp use. Äfft ihn nach …ah, isch ja klar, wider mal ds Fröilein von Arx! Das wird no es Nachspiel ha! Dä hanget sicher scho mit myne Alte am Telefon. Am liebschte würd i ufe nächscht Zug u…

Laurent
Anna, nid ufrege. Er legt ihr kameradschaftlich den Arm über die Schulter. Es git immer e Wäg…

Diogenes
Jetz het er se de sowyt.

Fifty
Bisch ja nume yfersüchtig…

Rimuss
Woni no bi jung gsi, bin i o no acho bi de Froue…

Fifty
Muesch halt mal d Schnurre spüele.

Rimuss
setzt die Flasche an Das machi ja die ganzi Zyt!

Diogenes
Nei, däm geits um ganz öppis anders.

Anna
schaut in sein Buch. “Für immer frei” – Isch das überhoupt möglich?

Laurent
Lueg mi doch a.

Anna
Du übrigens, das Heftli, wo du mir letscht Mal hesch gä…

Laurent
...”Wie erziehe ich meine Eltern” – hesch es gläse?...

Anna
...das isch huereguet. Has zwar no nid chönne awände, ds Mami hanget immer ir Galerie ume u dr Papi brüetet nächtelang es neus Wärbekonzept für Fischstäbli us.

Laurent
Wärbekonzept für Fischstäbli! We d Mönsche ihri Energie für höcheri Ziel würde ysetze, gsächs um üsi Wält o chly besser us.

Anna
Säg mer nüt – u nächär no blöd umestusse, we me e schlächti Note hei bringt. D Mönschheit hett würklech anderi Problem.

Diogenes 
Hei Rimuss, gib mal d Fläsche übere. I hocke ufem Trochene.

Rimuss
Scho lang läär!

Fifty
Souhund! I ha gseit: Nume es Schlückli! Heiterefahne Himmeldonner... jetz muess i scho wider i Denner. 
Packt eine halbgefüllte Papiertasche und geht.

Anna
Überall Durscht u Hunger, wältwyt Krieg u Zerstörig. 
U am König chunnt nüt anders i Sinn, als am halbi Achti vorem Schuelhuus z stah u alli Schüeler ufzschrybe, wo e Minute z spät chöme. So Problemli möcht i o mal ha. 
Die Wält hie isch so spiessig, die ängt mi so y. Mängisch möcht i abhoue nach Amsterdam, aber i ha zweni Stütz.

Laurent
Anna, es gitt immer e Wäg. Legt Arm um sie, schaut ihr tief in die Augen. Anna, es würd mir ds Härz bräche, we du nümm da wärsch!
Du bisch sone wunderbari Frou! Zieht sie näher zu sich heran.

Anna
völlig verträumt und schwärmerisch Lori…

Laurent
Säg jetz nüt! Uf dä  Momänt hani scho lang gwartet. Chum doch zu mir u zu myne Fründe  is Light-Center. By üs findsch du alles, wo du tröimsch dervo. Die totali Freiheit, offeni Härze, e lockeri Stimmig u viel, viel Liebi  Anna fälllt ihm um den Hals.

Diogenes
Has immer gseit, hüt het er se so wyt!

5. Szene
3. Song: "We d Lehrer nid da sy"

Mir warte ufe Lehrer scho meh als e Stund

U mir chöi nume hoffe, dass är no lang nid chunnt

Ja, wenn er nie meh chäm, hätte mir ke Depressione

Mir würde ne für sys Verhalte sogar no belohne

Dr Schwumm wird zum Dartpfyl u d Tafele ds Ziel

Mir chöi stundelang verwyle by däm lustige Spiel

Ds Geo-Drüegg bruche mir als Baseballschleger

Ou, dä isch i ds Oug, mir bruche e Pfleger

We d Lehrer nid da sy

Gitts keni Problem

D Schuel chönnt so schön sy

D Lektione bequem
Ds Klassezimmer isch doch eifach z suber u z läär

Mir spile e chly Fasnacht, stelle Konfetti här

Die verhasste Arbeitsbletter tüe mer millionemal loche

U mit üsne Skates chöi mer dür d Schuelhuusgäng bloche

Es isch e riese Zirkus – es isch e mega Fuer

Alli sy am Blödle u houe über d Schnuer

Mir turne über d Pult wiene Affehorde

D Situation isch kritisch u tuet nächstens überborde

Refrain
Dr Chartehalter wird by üs zum Zirkustrapez

Ohni dopplete Bode u ohni Netz

Itz e Salto mortale – e superperfekte

Mitem Prokischryber mache mer Liechteffekte

Mir tüe ds Klassebuech entfüehre fordere Lösegäld

Kopiere Lösigsbüecher, ja de sy mer putzt u gstrählt

Mir ghöre d Stimm vom Abwart, Zyt wird langsam knapp

Mir verchnüpfe alli Tüechli u seilenis ab

Refrain
6. Szene
Grachtenrundfahrt im Klassenzimmer

Sebi
Welkom, verertee Fahrgeste on ein van den wondervollsten Erleivnisse in de naggtelige Amsterdam! Welkom on dat Moundsein- en Edamergheis-Rondvaart mit et Grachtenroondfartenbout Prinzessin Maxima! Myn Namen is Frans van Alkmar, ik bin ihr Reizenleidder und at myner Seide is Cäptn Schipbruik.

Tim
Chuten avend!

Sebi
On jedem Tischche is e Teller mit Edamercheis en een Fleischche mit Cheneiver, de Nationalgetreich van de Hollander. Prosit, Gezondheit...

Tim
en Leinen los!

Sebi
Wer tuckeren erstmal door den Voorburgwal... is e gans e smale Gracht. En an der reegte Seide ze sehen de Oude Kerk...Koepe dukke... et ghömt e Brukke! Alle ziehen die Köpfe ein. De Oude Kerk is de oudeste Kerk van Amsterdam. En an der linke Seide ze sehen de oudeste Chewerb van Amsterdam. Kuck... de halve naaggte Meitche in de rood Licht is e Hoer.

Tim
pfeift anerkennend
Sebi
Koepe ducke... et ghömt e Brukke! In Amsterdam angfar viif duizend Meitche arbeiden in de rood Licht. Kuck an de reeggte Seide. De halve naagte Meitche in de Feister is a en Hoer... Shipbruik nid kucken! Shipbruik kuck an de Faarbahn! Ze speet... de soonste Grachtenrondvartenbout van Amsterdam is in de Grachtenmoer gepufft! Schipbruik, do olde Spaner!

Tim
Mareike, myn Eingel! Chute Nacht!

Sebi
Entsoldegen ze... normalerweis Cäptn Schipbruik hedd syn Schip in Gripp. Aver emmer, wen de Mareike in de Feinster steit, pufft Schipbruik in de Moer... Koepe dukke... et ghömt e Brukke! Wir schipperen jeizen door de Singelgracht. En an de reegte Seide ze sehen de Kouniglike Paleis. Kuck... kuck... de Meitche in de oranje Roube in de ouberste Feister is ned e Hoer... is Kounigin Beatrix.

Tim
Beatrix? Nee, is de Chammerzoufe van de Beatrix

Sebi
Kuck an de linke Seide is de smalste Huiz van de Welt. Et is nur een Meter breet.

Tim
Keen Platz für en Doppelbeet.

Sebi
En an de reegte Seite ze sehen e Coffeeshop. Heer kennen ze koupen Haschkouken en... Koepe dukke... et ghömt e Brukke!... 

Kummer 
tritt ein  Wo sind wir verblieben? Ist noch jemand da?

7. Szene
Willkommen im Light-Center


Hell ausgekleideter Raum, viel Licht, im Hintergrund leicht erhöht eine Kartonfigur des Sektengründers Dan Robert. Jean und die anderen Mitglieder meditieren und intonieren einen sphärischen Singsang.

4. Song: "Hau mani ha de du da"

Hau mani mani ha de du da

Hau mani mani ha de du

Haua 

Haua

Mani mani

Aua

Aua

Nada ma

Hau mani mani ha de du da

Hau mani mani ha de du

Jean
Spricht mit einem starken amerikanischen Akzent
Laurent! Was für e reizende Person führsch du zu üs? 
Welcome i üseri Community! I bin Jean und der Wohl von allne Light-People isch mine tüfe Bedürfnis. 
Du bisch Anna, gell? Üse Laurent het verzellt üs scho viel vo dir.

Iris
Dass dr Laurent e sone wunderbari Person het dörfe finde und in d Arme schliesse, erfüllt üs alli mit grosser Freud...

Aurelia
...du bisch das Liecht, wo s Härz vom Laurent cha erlüchte!

Iris
Du bisch e Flamme, wo ihm dr Wäg dür d Dunkelheit zeigt...

Aurelia
...e Lüchtturm i dr Brandig vom Läbe...

Marc-André
...e wunderbare Mönsch mit eme grosse Härz.

Jean
You see, Laurent, dine Suche het gfunde an End. 
I can see it in your eyes: du bisch verliebt.

Iris
I freue mi so für di!

Aurelia
Anna, du machsch üs alli glücklich!

Anna
Du Lori, i ha huere Durscht, gömer no schnäll i Mac?

Jean
Sorry, Anna, das mir händ ganz vergässe, come, sit down,
Marc-André bringt dr grad a drink...

Anna
Nenei, ke Stress, mir chöi scho rasch...

Jean
Du bisch üse Gast. Drängt Anna zum Sitzen.
Iris
Du hesch so schöni Haar. Berührt Anna.
Aurelia
Diner Ouge sy wie ne tiefe Ozean.

Marc-André
Kommt mit Getränk zurück. Du bisch üs vom erschte Ougeblick a total sympathisch...

Iris
Du hesch en Usschtrahlig, wo sicher scho mänge Mönsch het glücklich gmacht...

Anna
Ja merci, frag mal by mir deheim... oder bi myne Lehrer!

Marc-André
Das sy doch alles Ignorante, di wüsse gar nid was si a dir hei

Jean
...but we know it! Und uf das wir erhäbe üse Gläser. 
Cheers! Uf de wonderful Anna, uf üs und uf de Dan. Alle Trinken.

Anna
Wär isch de dr Dan?

Jean
Der Dan Robert, üse Fründ und Wägwyser. 
Er het scho früeh volländet syne irdische Dasyn. 
Er isch üs gange vorus ine Sphäre, wo wir alle häre sträbe, 
an ein place, wo keine Neid und Missgunst verderben die Seele, 
i die Liecht, wo lüchtet ewig!

Anna
Ou, das tönt ja wie im Konf-Unterricht... Isch de dä Dan da... dä Dan... duet dä...? Was hani wölle säge? S isch so souheiss, so soumässig... säg sälber... so Sunne... sy sicher so Sunne... 

Jean
Wosch du ou mit üs wyterfüehre dem Dan syne Lebenswerk?

Anna
mittlerweile völlig hinübergetreten und high Yeah.

Aurelia
Sy hets gseit!

Iris
I has dütlech ghört!

Marc-André
Si seit ja zum Liecht!

Jean
Yes zu üseri Community! 

Alle
Anna, schön bisch du da! 


Erheben sich aus ihren Kissen, nehmen die willenlose Anna und Laurent in ihre Mitte und intonieren tanzend den Singsang.

Hau mani mani ha de du da

Hau mani mani ha de du

Haua haua

Mani mani

Aua aua

Nada ma

Hau mani mani ha de du da

Hau mani mani ha de du

8. Szene
Polizeiposten


Polizeiposten mit Schreibtisch, altes Telefon, Tischlampe, alte Schreibmaschine, Fahndungsplakat und Uhr. Hämmerli und Bissig sitzen am Tisch, Stamm steht im Hintergrund. Hämmerli diktiert, Bissig schreibt auf der Schreibmaschine.

Hämmerli
Der Infostand neben dem Haupteingang vom Shoppyland stellen.

Bissig
tippt umständlich ...neben ...dem ...Haupteingang... wie geits wyter?

Hämmerli
stellen!

Bissig
Nei... vorhär.

Hämmerli
Shoppyland!

Bissig
Mit "ie"?

Hämmerli
Klar, frag doch nid so blöd!

Bissig
tippt weiter Shopp...ie...land.

Hämmerli
U was wei mer no mache by dere Umfallverhüetigskampagne? Stamm, hesch du no ne Idee?

Stamm
Hmm... am Stand stah.


Telefon klingelt. Hämmerli nimmt den Hörer.

Hämmerli
Kantonspolizei, Hämmerli am Apparat ... Grüessech Herr von Arx ... so ... eui Tochter ... wie alt isch sie? ... ah, sächzäni ... syt wenn? ... syt hütt am Mittag? ... Vermisstazeig? ... das längt no nid ... mi - ni - mum vier - und - zwan - zig Stun - den! ... Dir loset, da chönnt ja jede cho! ... Mir hei no angers z tüe als go Gofe y z sammle, wo z spät heichöme ... Dir, jetz machet aber e Punkt, das isch Beamtenbeleidigung! Dir loset, we si morn no nid da isch, de chöit dr ja no mal alüte...unmügleche Siech... jetz hett er abghänkt!

Bissig
...äbe, was söll i no schrybe?

Hämmerli
Weiss i doch nid! Frag doch die blödi Zwätschge vo Polizeidiräktorin, wonis di ganzi Aktion hett ybrocket! Du, da isch doch no sones Konzeptpapier umegläge... Stamm, hesch wieder ufgruumt?

Stamm
Aber dir heit doch...

Bissig
faucht ihn an Du bisch nume für d Bleistift u d Kugelschryber zueständig, das weisch du genau: ds Papier sortiere ghört i my Ufgabeberych!

Stamm
leicht verdattert und eingeschüchtert  Aber... aber...

Hämmerli
Bi üs gitts kes Aber, mir schaffe hie nach Reglemänt... ergreift Papierkorb und drückt ihn dem Polizeirekruten in die Hand 
...u itz Stamm suechsch das verstammte...das verdammte Konzept! Verstande?


Während Stamm im Papierkorb wühlt, erscheinen Lisa, Kevin und Max auf dem Polizeiposten.

Hämmerli
So, was füehrt euch hüt zu üs? Weit dir eui Duftseckli grad freiwillig cho abgäh oder isch wieder mal e Namitag Verchehrsunterrricht nache?

Lisa
Nei leicht stockend mir möchte cho ne Vermisstmäldig ufgä...

Max
...u mir hei da äbe so ne Verdacht...

Kevin
Mir gloube äbe, es chönnt e Entfüehrig...

Hämmerli
So, jetz mal schön dr Reihe na! Wie heisst di vermissti Person?

Kevin
Anna von Arx

Hämmerli
Von Arx... dä Name chunnt mir irgendwie bekannt vor...von Arx...von Arx.... ja klar, dä hett doch vori grad aglütte... Dir loset, kümmeret dir euch gschyder um eue eigete Dräck...

Stamm
immer noch im Papierkorb wühlend, zieht erfreut ein Konzeptpapier hervor I hase gfunde¨

Hämmerli
Wär?

Stamm
D Unterlage vom Kanton!

Hämmerli
Also Stamm, de chasch du jetz di junge Lüt wieder use begleite...

Lisa
Aber dä Typ, wo immer byr Anna isch uftoucht, isch vore Psychosekte. Er hett immer so komischi Prospäkte...

Hämmerli
Itz machet aber e Punkt. Erschtens ghöre Vermisstmäldige immer no überdeutlich  "in den Kom - pe - tenz - be - reich der El - tern" u zwöitens muess di vermissti Person im Minimum syt 24 Stunde verschwunde sy.

Bissig
So steits im Reglemänt...

Max
Aber ehrlech... zieht Prospekt aus der Jackentasche 
... i ha so ne Prospäkt da!

Hämmerli
Dir lueget doch eifach z vyl Krimis. U itz machet, dass dir furt chömet, bevor mer no uf dummi Idee chöme...

Bissig
...u eui Töffli kontrolliere.


Stamm führt Lisa, Kevin und Max nach draussen

Hämmerli
Das Meitschi isch doch eifach e Namitag zu ihrem Fründ gange. Vermisstmäldig, Entfüehrig! Da chönnt ja jede cho!

9. Szene
5. Song "Da chönnt ja jede cho"

Da chunnt eine, sisch gspunne

Mitme schwäre Töff

E Schüeler, e bluetjunge

Sisch e riesegrosse Bluff

Es isch nid zum Fasse

Was dä Soubueb sech erloubt

Är kurvet fräch dür d Gasse

Hett ds Gfüehl, dass me ihm gloubt:

Dä Harley syg sym Alte

E megaheisse Stuehl

Me dörf ne nid ufhalte

Süsch chöm är z spät i d Schuel

Sys Velo heig e Platte

U ds Trottinettli o

Verzellt di falschi Ratte

Da chönnt ja jede cho

Da hockt eine syt Stunde

Ire super noble Beiz

Spendiert dert mängi Runde

Das hett e gwüsse Reiz

Hetts tüürschte Menu gässe

Sech ufgfüehrt wiene Star

U isch nach däm dicke Ässe

Verhanget a dr Bar 

Am Zwölfi chunnt dr Ober

Mit dr Rächnig scho derhär

Dr Typ luegt nume stober

Sys Portemonnaie syg läär

Will är nid chönni zahle

Heig är es Bild mitgno

Är chönn doch so schön male

Da chönnt ja jede cho

Da fahrt eine vollhahne

Über Böschig us

Klar hett är e Fahne

Ja, es isch e Gruus

Nach Brönntem hett er gstunke

Er luegt üs ängstlech a

Alk heig är nid trunke

Lallet doch dä Ma

Är heig nume sys Schätzi

Es paar Mal richtig küsst

Die trink im Gheime Bätzi

Är heigs scho immer gwüsst

Sie heige sech churz troffe 

Nach ihrem Apéro

Aber är syg doch nie bsoffe 

Da chönnt ja jede cho

10. Szene
Privatdetektiv Eric Winter


Bahnhofsshalle. Eric Winter steht mit seiner Fischerrute vor den Schliessfächern und mimt die Tätigkeit des Fischens. Lisa, Kevin und Max nähern sich.

Lisa
...die Bulle, so huerefuli Säck, mache grossi Sprüch...

Max
...und wed se einisch bruchtisch, chöme si mit ihrne bescheuerte Reglemänt!

Kevin
Höret doch uf! Mir müesse jitz öppis unternäh.
We d Schmier nüt macht, müesse mers halt sälber i d Finger nä.

Max
He, lueget mal dä. Huerekrass. Fischet zmitts im Bahnhof!

Kevin
I gloubes nid.

Lisa
zu Winter Het scho eine abisse?

Winter
Hüt no nid, aber vilech syt dir die erste?

Lisa
Ha ha ha! Bewegt den Mund wie ein Fisch.

Winter
Fische het e philisophischi Komponänte. Aber das verstöht dir no nid.

Max
Philisophischi Komponänte... so ne Seich!

Kevin
Ja, wenn er am Wasser würd sta, oder mindestens vor eme Aquarium...

Max
...aber hie, huerekrass!

Lisa
Wie heit dir das gmeint, mir chönnte die erste sy?

Winter
Mit Luftfische zieht me zwar kener Hecht a Land, o keni Forälle, nid emal Egli... aber Ufträg noch und noch.

Lisa
Ufträg? Was für Ufträg?

Winter
My Name isch Winter, Eric Winter.
Recherche, Ermittlige, heikli Missione... mys Spezialgebiet.
Was füehrt euch zu mir?

Max
...ja eigentlich, nüt... mir hei nume dänkt...öh

Kevin
I däm Fall syt dir so öppis... wie ne... Privatdetektiv?

Winter
Guet kombiniert, junge Ma.

Lisa
Warum stöht dr de im Bahnhof ume mit ere Fischerruete?

Winter
Mit Luftfische hani scho mänge Uftrag a Land zoge.
Funktioniert besser als jedes Inserat, u isch ersch no billiger.
Was isch eues Problem?

Kevin
E... Fründin vo üs... isch syt hüt am Morge... spurlos verschwunde.
U d Schmier wott... wott eifach nüt ungernäh.

Lisa
Zersch hei mer dänkt... die syg nach Amsterdam... aber... die het gar nid gnue... gar nid gnue Stutz...

Max
Aber si het so ne... so ne komische Typ kenneglehrt...

Kevin
So vore Psychosekte... oder so...

Winter
Stopp, stopp, stopp! Gits irgendwelchi konkreti Ahaltspünkt? 

Max
Ja, dä... dä Flyer da, dä Prospäkt... blättert im Proskekt 
vo däm Institut für Licht im Alltag. Aber es steit ke Adrässe.

Winter
Gueti Arbeit, junge Ma. I ga däm mal nache. Zieht die Angelschnur ein.
U we dir wyteri Informatione heit, chöit dir immer by mir verbycho.

Lisa
Wo isch de eues Büro?

Winter
Hie. Nr. 253. Versorgt seine Angelrute im Schliessfach. 
Lisa, Kevin und Max staunen mit offenem Mund.

11. Szene
6. Song "Fisch ar Angle"

Es Schliessfach im Bahnhof – i mache ke Witz

Isch syt paarne Jahre my fescht Wohnsitz

I stryche ke Honig uf mys tägleche Brot

I ha o ke Wohnig, lyde trotzdäm ke Not

Wes warm wird im Summer, übernachti im Park

Wirde sicher nie stärbe amne Härzinfarkt

D Winternächt verbringi i dr Notschlafstell

S’gitt Lüt, die säge, i syg doch e kurlige Gsell

I zieh myner Ufträg wie Fische a Land

Di halbi Gage stecki scho bym Schnüffle i Sand

U hani a myr Angle mal e fette Fisch

Isch no lang nid sicher, öb dä nid verdorbe isch

Ke Chef cha mi füüre, i liebe my Bruef

I ha nüt z verlüüre, nid emal my schlächt Ruef

I läbe syt Jahre vor Hand i ds Muul

Cha mit guetem Gwüsse säge – ja, i bi fuul

I ha ke Pistole, i bi gäge Gwalt

I hanes guets Hirni – für das wirdi zahlt

I bi schlagfertig u meistens speditiv

Ds Läbe isch spannend als Privatdetektiv

I zieh myner Ufträg wie Fische a Land

Di halbi Gage stecki scho bym Schnüffle i Sand

U hani a myr Angle mal e fette Fisch

Isch no lang nid sicher, öb dä nid verdorbe isch
12. Szene
Einführung ins Light-Leben


Im Light-Center. Jean, Laurent, Marc-André, Iris und Aurelia im Halbkreis etwas erhöht um Anna, die dem Publikum den Rücken zudreht.

Jean
Gäbet die Händ zu einander, lueget in die Ouge vo Anna und lasset your energy flüsse... 
Anna, i gspüre nume positivi Vibratione... 
üsi Community seit "ja" zu dir, 
"ja" zu eine neue Licht, wo brönnt mit üs, 
"ja" zu Dan Robert, üser Sinnfinder. 
Aber du, Anna, muesch noch viel lerne, dass du erkennsch der Sinn. 
Du bisch no zu wenig geerdet, du muesch no mache Wurzle, so du kasch die Kraft usem Bode mache zu deine Kraft.
Wir alle stampe uf die Boden... alle stampfen ausser Anna 
...Anna, o du! 
Wir alle stampe uf die Boden... alle stampfen Is die Boden no da?

Alle
Jaaaaah!

Jean
Anna. Wir nämed di uf i üsen Kreis. Schliessen den Kreis um Anna
Do you feel it? Üse gemeinsame Kraft... üse Licht... 
Wir sind so leicht... Wir hend üs befreit von alle Ballast, von alle materielle Fesseln, wo üs mache zu Sklave von diese geldgierige, niederträchtige Welt. Schaut zu Iris

Iris
I ha ne Setzchaschte gha, ganz voll mit Äntefigürli us dr ganze Wält, Silberänteli us Kyoto, Rosequarzänteli usem Tibet, Elfebeiänteli us Ghana, Marmoränteli... i ha alles em Dan überla... u füehle mi frei...
Jean nickt anerkennend und schaut zu Aurelia.

Aurelia
I ha vom mym Ungle füfzgtusig geerbt, i ha se i d Gmeinschaft bracht u i füehle mi liecht, erliechtered... Jean schaut zu Marc-André.

Marc-André
I ha my Töff verchouft... und bi no nie so schnäll gsy...

Jean
Und Laurent het zu üs bracht di!
Und du Anna... was kasch du gä der Gemeinschaft?

Anna
I? Ha nid viel. Vilech myner Ohreringe...

Aurelia
...isch es ächts Gold?

Anna
Weiss doch nid, my Götti het mer se gschänkt.

Laurent
U dys Chetteli? Anna, du hesch ke Schmuck nötig, du bisch sälber es Schmuckstück.

Jean
Anna, willsch du nid di befreie?


Sektensingsang beginnt, Anna legt ihren Schmuck der Sektengründerfigur zu Füssen. Laurent und Marc-André holen feierlich den Light-Meter, ein Gerät mit einem Lauflichtbogen. Anna wird zum Light-Meter geführt.

Jean
Anna, du hesch din erschte Prüfung bestande. 
Leg jetz beide Händs an this Light-Meter.
Er hilft üs die Wahrheit zu erkenne.
Er zeigt üs die Light-Line, die Linie, wo wir danach könnt usrichte üses Handle.


Anna, isch es dir schwär gfalle, di zu trenne vo dyne Schmuck?

Anna
Nei... eigentlich nid. Lichterkette am Light-Meter bewegt sich.

Jean
Anna, sind dyne words und dyne Gedanken würklech uf eine Linie?
I gseh lüchte da ein Widerstand.


Anna, bisch du ready für eine Veränderung i dyne Läbe. 

Anna
Ja klar! Lichter bleiben neutral.

Jean
Anna, ganz ehrlich, bist du in love mit Laurent?

Anna
Ja. Lichter bleiben neutral.
Jean
Denksch du noch viel an die Zyt mit dyne Eltern?

Anna
Nei, nid gross! Lichter bewegen sich.

Jean
The Light-Meter zeigt üs öppis anderes. 
Du muesch löse dich von die Vergangenheit. 
Bisch du bereit, für dich einsetzen only für dine Mitmenschen und nie mehr a dich selber zu denke?

Anna
Ringt nach einer Antwort, Light-Meter leuchtet wild.

Laurent
Anna, muesch ke Angscht ha. Du bisch doch o für ne besseri Wält.

Anna
Ja, sicher... aber...

Jean
Kannsch du läbe ohne Geld? Kannsch du dir vorstelle, alles... everything für üse Community zu opferen? 
Light-Meter leuchtet noch wilder.

Jean
streng: Anna, willst du wider zrugg und üs nie mehr sehen?

Anna
Nei! Sicher nid! Light-Meter normalisiert sich wieder.

Jean
Anna, tusch du vermisse dine Lehrer? 
Lichter löschen schlagartig aus.

13. Szene
7. Song: "Sinn und Gwinn"

Du hesch e rastlosi Lääri, du putzisch di zue

Derby suechsch du nume dy inneri Rueh

Du tröimsch wie die Meischte vore bessere Wält

Wos niemerem am Nötigste fählt

Werum machsch dir es Gwüsse, du chasch nüt derfür

Es wartet e Lösig hinter üsere Tür

Tue nid verzwyfle, es geit no nyd z Änd

I dir inne schlummere grossi Talänt

Mir gäbe dym Läbe e Sinn

Du mit üs, das isch e Gwinn

Mir gäbe dym Läbe e Sinn

Du hesch none Chance, s lyt einigermasse viel drinn

D Wält isch so schlächt u d Mönschheit gemein

Dank üs wärde Seele erlüchtet u rein

Du sitzisch im Dunkle u geisch dert fasch druuf

By üs findsch du ds Liecht, itz gib nid grad uf

Refrain
Bridge:

Mir hei di umworbe

Bisch nümm lang verdorbe

Dür Meditiere u Faste chunnsch wyt

Mit Askese u Spese

Ids Nirvana frese

Doch alles das brucht syni Zyt

Refrain
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